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erwırkte arl dıe päpstliche Bestätigung de losters und über-
brachte Se1N bhte Ce1INEeEN Hırtenstab der Jetz roch der
Kıirche aufbewahrt wırd Utto stand dem Kloster VOrL bıs Z U
SsSeiNeMmM selıgen Ende Jetober ] Seitdem betrachtete und
verehrte 1Nan ihn 111 Metten als E1INEN Seligen An Grabe
beteten die Mönche W IC dıe einfachen Gläubigen ; SC11 e1bh wurde
qls kostbare KReliquie der Kırche aufbewahrt und verehrt. Von
einem Stabe schnıiıtt kkleine Splitter a‚h und legte S16 Kranken
auf; OIM Uttobrunnen schöpfte an W asser. das an mıiıt STOSSCH
Vertrauen gebrauchte Am totage segynete eın Priester untfel
Anrufung des selıgen Utto Yrot und vertheilte c unter dıe läu
bıgen Ueber die erfolgten (z7nadenerweiısungen und Heılungen
wurde lange eıt CISCHES Buch geführt un zahlreiche Votiv
tafeln '{  A Grabe des Seligen bewıiesen die ıhm bezeigte Verehrung.

Im Jahre 1635 geschahen endlich dıe ersten Schritte, 3888
förmliche Gutheissung der Verehrung SeTes delıgen

erzielen. Ziu diesem Behufe wurde VO zuständigen bıschöflichen
Ordinariate Regensburg (Jommiss1ıon eINZESETZT, der alles
einschlägige Material vorgelegt wurde. ber d1€ Wırren de
dreissıg]Jährıgen Krieges hınderten e1NEeN oedeihlichen Fortschritt
der eingeleıteten Untersuchung. Auch e1LINeE spätere Anregung blıeb
erfolglos. Schliesslich kam der Sturm der Säcularısation, der: nıcht
bloss das Kloster für CINISC Jahrzehnte vernichtete, sondern auch
em tradıtiıonellen Culte unseres Seligen Abbruch thaft.
ohne dass jedoch das AÄAndenken ıhn 1Volke SaNz erlosch.1

Indes ist och AUS der alten eıt CHI® ' ’hatsache urkundlich
9die vielleicht nicht eachte wird, als S1Ie verdient.
Der selige *1 O ıst 611 lane als Diröcesanpatron
11 Kıchstätt verehrt worden. Diese T’hatsache soll 1111©  M folgenden festgestellt und gewürdigt werden.
c Das Pontihcalbuch des Eıchstätter 1SCHNOIS undekar II

Der fromme nd eıfrıge Bıschot Gundekar: E eron
a das Bısthum Eıichstätt regjerte,2) liess 91 Jahre 071
fürr SEIReDomkirch de be ühmten lıberpontıfıcalıs anfertigen,och heut uta 1od. ım chstätter Domschatze aut-

ewahrt wird. 1st auf 210 Pergamentblätter geschrieben. Die

l cta SS Oet 3WE 207 ; Mıttermüller, Kloster etten (1 165
cta Aug. 175 S  9 Kichstüätter Pastoralblatt 1856 136 {L,
Ponpp, Anfang und Verbreitung des Christenthums W., Denkschrift

ZUIN Jubiläum Jahre 1845, LG Suttner 1111 Kıchst. 1856 S O2
Schlecht in Vortrage auf der Generalversammlung der GÖörres-Gesellschaft
ZUFr Kunstgeschichte der Stadt Eichstätt« 1888 17 und 1111 Sammelhlattees
historischen _ Vereins Eıichs  tt VII 1E Sighart, Geschichte der bıldenden
KünsteA W 145 n S T e
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Schrift nd diıe Miniaturmalereı machen das Buch Ar eiınem der
kostbarsten literarıschen Denkmäler jener eıt Nach einer Jängeren
Wıdmung Anl den Willibald, den er  ten Bischof VON Kıchstätt,
folgt en schönes Bild, das en Geist les SaANZEN Buches widerg1bt.
In der oberen Bildfläche des durch einen Querstrich halbıerten
Blattes beten 2 Cherubim Christum den Herrn 1n seiner hımm-
ischen Herrlichkeit A& In der unteren Fläche steht dıe Mutter
des Herrn und der Apostel Johannes untfer em Kreuze,
dem - eben das Lamm (+ottes 11 der tiefsten Erniedrigung sıch
aufopfert. Eın anderes ıld ze1ıgt dıe 12 heılıgen Patrone.des
Bisthums. Die folgenden Blätter berichten UnNns uUurz das  Eeben
und Wirken der KEichstätter Bischöfe hbis auf Gundekar; die
Regierungsacte Aheses Bischofs sind ziemlich vollständie verzeichnet.

Üıtere Autoren haben auch 'das Leben der folgenden Bischöfe
hıs geschildert. Jeder Biıographie ist eın Minijaturbild des
betreffenden Bischofs beigegeben.!)

Der Haupttheil des Pontificalbuches enthält lıturgische Vor
schriften. Zuerst treften Wir den bekannten oTdo Romanus 2
dem andere Formulare beigefügt sind : dann zeıgt sich uns das
Kalendarium des Bısthums ; 56 folgen die Choralintonationen. ın
Neumenschrift ; zuletzt finden wır elıne Art Rıtuale: dEINE For
mulare stimmen übereın mıt denen des Benedietionale vom Kloster
Heilsbronn, das In Krlangen aufbewahrt wırd.?)

Für bhietet A meısten Interesse das Blatt mıiıt den
Miniaturbildern der Diöcesanpatrone.

Die Bilder. der Schutzheiligen des Eıchstätter Bisthums.
Die Bilder sind auf Z Seiten des Buches vertheilt ; jede

Seite nth t Reihen VON J© Biıldern, so dass Gruppen VOr-
ande ganze Gestalt des Heuigen tritt ur VOL Augen ;die Haltung hat etwas Steifes, die Gesichtszüge sınd eın wen1g

verzeichnet. ber Haltung und Antlitz eigen grossen KErnst un
männlıche Thatkrait; 1n der Stellung sucht der Künstler Mannig
faltıgkeit, innerhalb einer Gruppe aber Symmeitrie hervorzubringen.
Da aup elnes jeden umkränzt ein Heiligenschein, einıge ragen
auch Attrıbute ın den Händen. er dem Bilde eines jeden steht
In ZWe1- hıs dreimal gebrochener Zeeıule eın Jatemmıscher Hexameter,
dessen Anfangsbuchstabe reich verziert 1st. Alles ist bemalt, nd
ar nıt frischen. bunten Farben; Sigharts Meinung (a As ©2);
ass dıe Biılder übermalt seJen, wird Vo anderen Kennernnıcht getheilt.

Die Nachrichten geschichtlichem Interesse ' sifid abgedmck& in den
(term S VII LD Mıgne Patrol lat. tom. 146 col 985) und KD

590 die vıtae pontifieum auch ın der Beilage ZUM Kichst. P BE867:
Der wohl AaUs Monte SUNO stammende : Pönitentialritus ıst; abgedruckt

hst. BI 1}855‘ 140
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In der ersten (FÜruppe nımmt der h{ Bonıtatıus die Miıtte
6111. Er räg das bischöfliche Gewand : die Rechte hält den
Hırtenstab, die Linke e1INE Inful Lainks VOIL Beschauer steht der
h] W.ıllıbald biscechöflichen UOrnate, mM1 dem unferen nde
des Stabes und a1t dem Zeigefinger der rechten Hand autf den
Apostel der Deutschen hınwelsend. Rechts behindet sich sSC11

heilıger Bruder W unıbald, der Abt VO Heidenheım 111 Mıttel-
franken. Eın schlichter Mönchshabiıt umhüllt SCc1116 Glieder ; sSe11leE
Linke kehrt das unfere Einde des Hirtenstabes h! Metropoliten
ZU den S auch miıt der Hachen Rechten die (+eberde der
Huldıgung macht. er Hintergrund ist. durch Säulen ıı88 Felder
getheıilt; jedes Feld ist miıt E1INEIN schön gefalteten nd ach

dassbeıden Seıiten zurückgeschlagenen Teppiche behangen,
e1INle Art Baldachin entsteht.

Im Hıntergrunde der zweıten Reihe sehen dieselbe
Anordnung, dass 1112mittleren Felde der Teppich Falten
herabfällt. Von hm hebht sich das Bild des Vıtus ab, der

vnfreıilich 111 (zestalt un (+esichtszügen €1NeIL. Manne oleicht:
1ST nıt unıka und Joga bekleidet und scheıint eben ernste Worte
ZU sprechen. e beiden Heiligen ZAU SEC1116E11 Seiten, Waltburga
nd Gunthıildis wenden sıch SCcHCN ıhn ; die letztere vrägt e1I1

geschlossenes Buch 1 der Hand : heide sind Al Habiıt ınd Schleier
als Klosterfrauen kenntlich

Auf der zweıten Seıte entbehrt der Hıntergrund des Teppich-
schmuckes; dıe Heiligen stehen ı1kapellenförmigenUmfassungen.
Die Kapellen oder Nischen deroberen Reihe sınd durch einfache
Säulen geschieden und schliessen mıt einem Rundbogen ab In
der unteren ReihehatjedeNische ıhr eIgeENES Säulenpaar, doch
haben die trennenden Doppelsäulen e1INEN gemeinschaftlichen Sockel;
dıe Deecke hat die Form eINeS schrägen Zuegeldaches, Ihe Hinter-
wand 1ST 1 den einzelnen Nischen verschieden bemalt.

ben trıtt 300 der Sola entgegen, miıt der Cueculle
bekleıidet, der Linken aA1Ne halb eöffnete Schriftrolle haltend :
auf hn W €  1sen der hl Abht Dietker, der ebenfalls mM1 Cuculle
bekleidet ist, und der h ol  ©ö IN einfachem Mönchshabit 111

Linke uCc end I Deothardgxeschl SSe
tte der unteren T“ 81 Seine Linke hält 1116

Schriftrolleetwas nach abwärts,währenddie Rechte mahnend
erhobenıst Seın (+ewand 1st ebenso WwW1€e bei den Z W 61 Seiten-
hguren dereinfache Mönchshabit. In der inken Eeke sehen
den Anno, mıt beiden H.  r  &  inden Schriftrolle entfaltend.

Das Bild 1ın der rechtenKeke fesselt uns  Te Aufmerksamkeıt
näh ST Die Nische ist hıer, auch. bei den anderen Heiligen,
unt eingefasst, dıe Hinterwand I1SEt olıvenfarbig. Kın Mann 1n

ettem.Habit trägt mıt beiden Händen CIn STUSSEC Buch, dessen

D
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Schliesse zusammengehalten werden. KEsDeckel
wahrscheinlich E1n Chorbuch, während das Buches Kadold

der oberen Niscehe eher Rg>gelchez;_ vorstellt. Das ernste
ha(4+esicht umrahmtolatt anliegendes, aber ziemlich langes 1 jieht195801 dıie Lıppen,die WIE ZiILIM Gebete leichtgeöffnet sind

1Nan P,geschnittenen Voll Die ‚ Lonsur seh
deutlich C hnet das Haupt ıbeGE ist e1n blauer (HNreulu

des N anne DerKECZODEC Heilı bezeugt
1’1 ers Aa1llı

[ rWa
ersten

stabe eb In :

zweıte 388l ©1 der oberen IrU Ca der 1 unter der untf reun
el Die eıden andern sind hinks und rechts beigeschrieben,
dass Buchstabe S4 Buchstabe steht [Diese e Vers biılden. die
Aufschrift ZU der Bildergalerie un auten also.:

Constituit vıtae Deus h9Sexemplar utrıque,
INDequibus hoe mundo sSoNulLt VOX

Spars deserb nsı  1NeTrM
Gundekar an NO

Me LOı S4aCTIS LOr S]
E1 | O1 St. olg erse

tfu saluı
0S tat
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&-

Ccer eeCC
Nobis 11 4LOS a& NO LO

A dı ven1at protect10 nobis.
Crimme polluto VENIAI econferat (9)

Aus den ” Versen erg1ibt sıch fol des Diese
VOM Gott geschenkte Muster jenst]
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schilderte Bıld himmlischen und irdıschen (ulte des (+o0tt
menschen eriınnert In ihnen verehren Glaubensboten,
„AUS deren Munde 111 dıeser Welt die Predigt miı1t voller Kraft
erscholl : und dıe GFlaubenssaat, die SIE 111 iıhren W orten ausstreuten,
bheb bei ıhnen nıcht iruchtlos. 66 Dass x1C gerade 111 Eichstätter
Bisthume wırkten, Sagen dıe Verse nıcht. Bischof (undekar
hofft VOL ihrer Hürsprache Verzeihung seC1NeT Sünden und ruft
S1e darıtm als Kürbitter An. Dieser ({edanke spricht sıch noch
klarer 111 den Vers über den 17 Bildern QauUus. Um mannıgtache
übernatürliche (+aben bittet der tromme- Oberhirte für (Jerus und
Volk (v für die Bewohner Sualafelde, das den aup
bestandtheil des Biısthums ausmacht, nebst allen anderen (V.
Bischof Gundekar S1e.  ht also 1n allen AJesen Männern gottgeliebte
Heıliıge und einfÄussreiche Patrone.

Dabei ist ZU beachten, dass auchA der bildlicechen Dar-
stellung keın Unterschied gemacht ist. Beı1 allen ıst ungefähr der
gleiche Schmuck aufgewendet, alle sind gyleichmässıe durch den
Nimbus, das Zieichen der Heıiligkeıt, ausgezeichnet. Nun aber

efinden sıch unter diıesen S mehrere Heilige, i1e mıt Messe und
Offieium gefeljert un deren Reliquien ı1n die Altäre gelegt wurden.Für dıe auf der ersten Seıte abgebildeten Heiligen bedarf
dieser Hıinsicht keiner weıteren Bemerkung qals dıeser, (lass auch
der Name Gunthildis 1111 Kalendarıum des Pontificalbuches
sieht (28 September): dass fterner Bıschot Gundekar selbst ihr
A Ehren Altar inDome weıhte!) un den W eihetag
(D Nar CISENS 1m Kalendarium anmerkte. Von den Seligen der
anderen Seıte wiırd Sola ALl Dec genann und 111 der SaNZEN
Diöcese gefelert. Dietker yenlesst noch jetzt wenıgstens INn Herrieden.
WO Se1mı Kloster WAar, STOSSEC Verehrung., ohne dass 6r jedoch 111
Kalendarium des Pontifiealbuches verzeichnet WAre.

Erwägen WIT endliıch noch die Thatsache, dass dıe Bilder
uUNsSerTe Patrone nıcht 111 C611 Buch persönlichen Gebrauche
aufgenommen sind, sondern ] das offıei1elle liturgıische Buch
der bischöflichen Cathedrale, das bıs 1E dıe Tagedes Bischofs

hili ISte, 33808 GebraucheWar, U ergibt sıch
CFC Sch Bı of Gundekar hat dıese

H.n e Diöcesanpatı ı1o0ben nd ıhren
CLEr irgend e1INeEm Grade PüXr 8See 1 Nn e D 0265868
approbiert.?®)

(Aundekari er pontificalis fol
Aehnlich haben henner er Fıchstätter Diöcesangeschichte geurtheilt,

Popp, Suttner, Schlecht ; unter en Iteren Gretser, der Bücher observationes
ılıppl episcopi de diris Erstettensibus eCommentarıum schrıiehb (opera

798 { 1 CP. 7 und Falchenstein, der fürstbischöfliche Hofrath, der
ordgauischen Alterthümer 110 Hochstift Eichstätt« beschrieh GE Bd 2)
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W ıe kam Bıschoft (+undekar dazu gerade dıese 1 Seligen
als Patrone atuszuwählen Schon Bischot Fı ol rugX siıch
un das Jahı SC m1 dem Plane. Stelle de1r Wiıllibald
erbautfen kleinen Kloster- und Domkirche e1iINe ZrOSSartıge Cathe-
drale bauen. Kr sammelte bereıts e1INelNl Baufond, less
sıch VO König Arnultf 111 umfangreiches Stück and schenken,

VO11 den Einkünften die Baukosten bestreıten. Sein Plan
gelangte. nıcht ZULC Ausführung. ber bei dieser Gelegenheit
ertahren W IL die älteste Reihe der Diöcesanpatrone: Bonifatıus,
Willibald, Waunibald, Sola 2)___ tellte Patrone
ZUSaMMEN, offenhar_ Erinnerung 4A1l die hl 1  Va  < Apostel. Er
machte viele Visıtationsreisen 111 Her Diıiöcese und schenkte
dabei namentlich der Liturgie SEe1116 Aufmerksamkeıit: verzeichnet
Or doch selbst ı SE Pontificalbuche die Weıihe VOIN 126 Altären,
qls0 fast VOINN ebenso vıel Kırchen oder Kapellen. Das macht es

begreiflich, dass 111 manchen Stiftern e111€ES Sprengels Heilıge
kernen lernte, die Al anderen Orten nıcht verehrt wurden. Sein
edier Sınn xab hm dann C1D, (Gruppe VO1N1 Diöcesanpatronen
zusammenzustellen, uınd darein nıcht hbloss solche Heılige auft
zunehmen, dıe selbhst als 1a ve 8! 11112 YEıchstätter Bisthume
gewirkt hatten, sondern auch Patrone VO Missionsstationen
W.O wen1ı1gstens Schützlınge ] Heiligen unnn dıe Diöcese Eıchstätt
sıch verdijent machten. Das tführt UNs ZU 6eINer ikurzen Betrachtung
der ältesten Missıonen 1m Eijchstätter Bisthum.

(Fortsetzung olg 113 nächsten

Scholae Benedictinae
S1V @

Scientiis Monachorum Ordinis Benedicti
auctis, excultis,propagatıs Gt cConservatıs

Libri Quatu
Domino one Cambier onacho AffligeniensisMonasterii

ÖOrdinis e]Jus Benedicti.
(Fortsetzung ZU IV 1896 601—609.)

E Caput Praeses Monachorum studentium In Unı1ıversıitate
Monachos el Colleg1a Academiis vidimus: sed

Praeseshaec scelata SUNtL rectore destıtuta, iıllos lıbertas et Studen-otı1um perdere potest, 1181 sub oculıs et correetione t1um Cre  Tsapıent1is moderatoris a  NE., Datus I&1tur iıllis Praeses, ı1ubetur.
Quem Priorem studentium Pontifex et. a ıı nomınaverunt.
De instıtutione, potestate, et alııs COrporısquedotibus

ı Lefflad, Kegesten der Bischöfe VON Fiıchstätt 11. ZUIH rTe 889
Herb, der Dom VOoNn Eichstätt,- S


